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ONKEL FERDINAND UND DIE PÄDAGOGIK

Nr. 239 Nur keine faulen Ausreden

Oha, iez häts de tonders Chnopf putzt, läs de Hem-
perchnopf uf und hol s Näizüg, dä Chnopf hemmer
bald agnäit

lez büezed mer dä Chnopf gschwind a, selbscht ischt
der Mann, im Handcherum isch das gmacht, e Chly-
nigkeit

En andere täti säge, d Wöscheri seig tschuld, er täti

säge, si heig die Chnöpf nöd rächt noche glueget,
oder söttigi fuuli Uusreede -

Söttigi fuuli Uusreede hani uf em Strich, und
überhaupt: Wänn öppis Söll rächt gmacht sy hützetags,
dänn mues mers sälber mache -

Soli, iez hebet er, garantiert hebet er iez, oha, ie? hät
s en wider puzt - miserabli Chnöpf sind das - lach
nöd eso blöd -

Söllischt nöd eso blöd lache, das ischt e Tatsach,
wüsseschaftlich bewise, dass d Chnöpf vo Jahr zu
Jahr schlächter wärdet -
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